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Es wurde Rritlelst Cblol' zerlest Uft«! «a.
18,00 Schwefel, 1,02 Eis~n,

60,95 Wi••uth, Spar SiI'er,
16,73 Blei, 0,69 Unlötlicbea.
2,42 Kupfer, 99,71.

lliernacb stellte er, nacb Abzug.von 2,23 FeS, die f'ormel 2Pb,CuzS.3Bi2S. auf.

Wi ttich en it.

In Betreff des Wittichellit, Klaproth's Kupferwi s mu the rz bemerkt C. Ra AI­

melsberg (Poggend. AnD. LXXXVlU. 321), dass seine Formel vielJeicht 2Cu:!S.
BhS3 seiD könnte.

E mpie k t i t (ein neuer Wismuth -- Glanz)
R. Sehoei.er's luprer"itlftluthsllh~.

Nach R. Sc h neid e r (Poggend. Aon. XC. 166) findet sich an verschiede­
nen Orteo des säcbsischen Erzgebirges, wie zu Schneeberg, Schwarzenberg, Jo­
baDDgeorgeostadl t ein Mineral, welches bisher für BismulhiD gehalten wurde,
je~ocb eine selbst~tlDdige neue SJ>ecies ist. welcher er den ~OD v~~ Na um a n Q
fOr eine andere Species (dem WittichenitJ gewäblten Namen KupCerwis­
01 u t h glaD z gab. Die dOnnen linearen Jängsgestreifteo KI-ystalle sind mit Qual'l
innig verwachsen und durchwachsen ihn zu lockeren Aggregate. vereinigt, S8
dasa dadurch ein gestricktes Ausseben erzeugt wird. Hellgrau, ins Zinnweisse,
Metallglanz , spec. Gew. nicht sicher zu bestinlmen, wegen der innigen Verbin-
dung mit Quarz. \

Im Glasrobre giebt er etwas Schwefel und l~bwef1ise Säure. V. d. L. auf
Kohle zienllich leicht schmelzbar mit Aufschäumen und Spritzen, mit Soda einen
dunkelgelben Beschlag auf der Kohle und ein Kupferkorn gebend. In kochender
Salpetersäure unter Ausscheidung von Schwefel lÖslich.

Der vom Tannenbaum im Schwarzenberger Revier enthielt
1. 2.

t9,ot 18,66 Sebwef,I,
61,16 61,6. Wis.ullI,
18,45 18,99 Kupfer,

lÖO,12 99,31,

woraus die deDl Wolfsbergit a0810ge .Formel CU2S.Bi2S, hervorgeht.
Weil der Name Kupferwismuthglaoz bereits von Naumann vergeben wurde,

80 hebe ieb Rlr dieseR Mineral der. Namen E mp1e It ti taufgeltellt (von ',m)"e­
x'tO~, eingeOothten, etngt!atrickt),' weIther sieb auf das innige Verwacbseo88in mit
Quan und das dadurcb erzeugte Ausseben belieht.

MolJ'bd IIni I.

De!- Mot! bd 1ft i tindei sich bei R f/B di ng in Pensy"anitn nach C. M.
Wetherill (Sillim. J. xv. 443), all Platten und Blltter im Quarz. Sp. Gew.
-== 4,52. Er enthllt Dach demselben:

38, t 98 Scbwerel, 2,283 Kieselslore,
56,727 Molybdän, 0,297 Wasser,

3,49ö EisenoJyd,

also Dach Abzug der Beinleogungen in 100 Theilen 40,668 Schwefel uud 59,332
~~~~ ,

ADtimoniL

In Betreff der SubstaD~ des Antinionits ist auf einen interessanten Aufsatz
(PoRgcnd. Ann. LXXXII. 122) von B. Rose ober die isomerischen Modifikatio­
nen (die schwarze und rothe) des Schwefelantimons hinzuweisen.




